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Verluſtreiche Gturmangriffe der Jtaliener

Die militäriſchen Anſtrengungen
der Vereinigten Staaten

Ein Bluff Verſuch
c B Aus dem Haag 26 Juli Aus Waſhington wird

ver New York Sun gemeldet daß das Kriegsmintſterium
eine Reſervearmee von einer halben Million Mann bilden
wird die Miliz mit eingerechnet Das Marineminiſterium
dürfte 39 bis 50 Unterſeeboote aufſtellen ſowie mehrere
Linienſchiffskreuzer vier Dreadnoughts und viele Hilfsſchiffe
Für das bisherige Experimentieren mit Unterſeebooten und
Flugzeugen ſeien bereits 100 000 Dollar bewilligt worden
Auch ein Mittel um Linienſchiffe gegen Angriffe von Tauch
booten zu ſchützen ſei gefunden Das Marrineminiſterium
wird einen Kredit von einer Million Dollar fordern d h
die doppelte Summe des Vorjahres Vorſtehende Meldung
des amerikaniſchen Blattes im Anſchluß an die geſtern ver
öffentlichte Antwortnote des Präſidenten Wilſon ſoll ihr offen
bar einen beſonderen Nachdruck verleihen Bei der agreſſiven
Politik die die nordamerikaniſche Union gegen Japan Mexiko
und jetzt auch gegen Deutſchland verfolgt könnten die hier an
gekündigten Rüſtungen eigentlich nicht wundernehmen wenn
die ganze Geſchichte nicht ein echt amerikaniſcher Bluff iſt

Engliſche Preſſeſtimmen zur amerikaniſchen Note
T U London 26 Juli Die engliſche Preſſe bereitet der

amerikaniſchen Note an Deutſchland eine enthuſiaſtiſche Auf
nahme Die Kommentare der Blätter ſtrömen über in Lobes
erhebungen für die feſte und einſichtige Politik des Präſi
denten Wilſon Daily News erklären daß Deutſch
land jetzt abſolut an die Wand gedrückt ſei und durch keinerlei
diplomatiſche Spitzfindigkeiten mehr der Alternative entgehen
könne entweder den Bootkrieg auf ein Minimum einzu
ſchränken oder aber die Gefahr einer kriegeriſchen Verwicklung
mit Amerika heraufzubeſchwören Jn vielen Blättern findet
man die Annahme vertreten daß der Erfolg der Note ſchon
eingetreten ſei da vergangene Woche kein einziges Schiff von
den deutſchen Booten angegriffen worden ſei

Franzöſiſche Stimmen
W IB Paris 26 Juli Jn Beſprechung der amerika

niſchen Note erklärt der Matin die Note vergrößere die
Hoffnung der Verbündeten Amerika in der Frage des Unter
ſeebootkrieges intervenieren zu ſehen

Der Petit Pariſien ſchreibt die Note ſtelle Deutſch
land in aller Form vor die Notwendigkeit ſich klar zu
äußern ohne weitere Ausflüchte zu ſuchen

Der Gaulois betont die Hauptſache ſei geweſen daß
Amerika aus ſeiner Paſſivität heraustrete und die Jlluſionen
Deutſchlands zerſtöre Dies tue die Note

Die Liberté findet daß die Note den Eindruck hinter
laſſe daß Amerika die Verſchleppungspolitik nicht mehr
länger ertragen wolle

Bulgariſchtürkiſche Verſtän
digung

c B Aus dem Haagg 26 Juli
Die Times melden aus Sofia daß in Konſtantinopel

um 22 Juli ein Uebereinkommen zwiſchen Bulgarien und
der Türkei unterzeichnet worden ſei wodurch Bulgarien den
türkiſchen Teil der Dedeaggatſch Eiſenbahn erhalte Das
ganze Gebiet weſtlich des Maritzafluſſes wird bulgariſch Das
Uebereinkommen habe keine politiſchen Verpflichtungen für
eine der beiden Parteien Dieſe engliſche Meldung ſoll wohl
wie der Lokalanzeiger bemerkt nur ein Verſuchsballon
ſein denn nach einer Privatmeldung genannten Blattes
dauern die Verhandlungen zwiſchen Bulgarien und der
Türkei zurzeit immer noch an Die maßgebenden Kreiſe er
hoffen vom Einfluß des Fürſten Hohenlohe wie von dem
Vericht den Freiherr von Wangenheim über ſeinen kurzen
Aufenthalt in Sofig und ſeine Unterredungen mit dem
König und dem Miniſterpräſidenten Radoslawow erſtatten
wird daß eine Verſtändigung mit Bulgarien in einem
Bulgarien entgegenkommenden Sinne je eher je lieber zu
ſtandekomme

c B Sofia 25 Juli
Frhr v Wangenheim der geſtern morgen hier einge

troffen war ſetzte heute ſeine Reiſe nach Bukareſt fort Frhr
v Wangenheim war bei ſeiner Ankunft in Sofiag vom Gene
ralſekretär des Auswärtigen Amtes Koſſeff begrüßt worden
Jm Laufe des Tages wurde er vom König empfangen und
hatte dann eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 26 Juli
Amtlich wird verlautbart 26 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südlich Sokal eroberten unſere Truppen einen für unſere

Brückenköpfe am öſtlichen Bug Ufer wertvollen Stützpunkt
wobei 1106 Gefangene und 2 Maſchinengewehre in unſere
Hand fielen Nordweſtlich Grubieſzow gewannen deutſche
Kräfte erneut Raum An den anderen Teilen der Front
trat keine Aenderung der Lage ein

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern entbrannte der Kampf um den Rand des Pla

teaus von Doberdo auſs neue Tag und Nacht griffen die
Jtaliener an der ganzen Front ununterbrochen mit größter
Heftigkeit an Aber auch der neue Aufwand an Kraft und
Opfern war umſonſt Nur vorübergehend erzielte der Feind
örtliche Erfolge Heute bei Morgengrauen waren die ur
ſprünglichen Stellungen wieder ausnahmslos im Beſitz der
heldenmütigen Verteidiger

Gegen den Görzer Brückenkopf unternahm der Gegner
keinen neuen Angriff Heute früh ſetzte das Maſſenfeuer der
italieniſchen Artillerie im Görziſchen wieder ein

Jm Krngebiet wurde geſtern nachmittag ein feindlicher
Angriff im Handgemenge und mit Steinwerfen zurückge
ſchlagen Die zurückgehenden Italiener erlitten in unſerem
Geſchützfener ſtarke Verluſte

Einer unſerer Flieger belegte Verong mit Vomben
An der Kärntner und Tiroler Grenze hat ſich nichls von

Bedeutung ereignet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ein ungehenrer Amgehungskampf
WTB Kopenhagen 26 Juli er militäriſche Mit

arbeiter der Politiken ſchreibt Jn Polen bereitet ſich ein
ungeheurer Umgehungskampf vor Wenn es den Deutſchen
glückt die Hauptbahn Warſchau Petersburg auf einer kleinen beweiſen daß der Feind hier irgend etwas geſucht hat
Strecke rechtzeitig zu erreichen und abzuſchneiden ſowie gleich
zeitig die ſüdliche Vahnlinie Jwangorod Lublin Cholm zu
beſetzen wovon ſie nur noch 10 Km entfernt ſind ſo ſtehen die
Ruſſen vor einer ungeheuren Kataſtrophe Es bleibt aber
mehr als zweifelhaft ob ſich die Ruſſen ein neues Sedan be
reiten laſſen werden An der Iſonzofront iſt in den bis
herigen hartnäckigen Kämpfen für die Jtaliener nicht die ge
ringſte Entſcheidung erreicht worden

e

Radoslawow Die deutſche Geſandtſchaft gab ihm zu Ehren
eine Mittagstafel im engen Kreiſe Zur Reiſe nach Bukareſt
wurde ihm derſelbe Hofwagen zur Verfügung geſtellt in dem
einige Tage vorher Fürſt Hohenlohe gereiſt war
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Jm Münſtertal
Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Großes Hauptquartier den 18 Juli

Von Colmar aus fahren wir dem Eingange des Münſter
tales zu wo ſeit Kriegsbeginn die Kämpfe einen Abſchnitt
für ſich bilden Die Franzoſen beherrſchen einen erheblichen
Teil des Tales ſchon von den an der Grenze liegenden Höhen
aus auf andere Höhen die nicht beſetzt waren haben ſie ſich
leicht vorſchieben können Selbſt wenn ſie das ganze Münſter
tal in ihrem Beſitz hätten würde das für den großen Krieg
nichts bedeuten während für die friedlichen Ortſchaften die
Kämpfe ein ſchweres Unglück ſind Der Plan des Feindes iſt
ſich mit großer Ueberlegenheit bis nach der Stadt Münſter
vorzuſchieben weil er ſich von deren Einnahme für die immer
ſchwieriger werdende Stimmungsmache im eigenen Lande
etwas verſpricht Darüber daß auch der Beſitz dieſes
Städtchens ſtrategiſch nicht das Blut eines einzigen Alpen
jägers wert iſt iſt ſich die franzöſiſche Heeresleitung ganz
ſelbſtverſtändlich klar ebenſo auch darüber daß der ganzen
Herrlichkeit der Beſetzung eines Stückes der Südvogeſen durch
Entſcheidungen an anderer Stelle im gegebenen Augenblick
ein ſehr raſches Ende bereitet werden kann

Jn Winzenheim das vor dem Taleingange liegt ſah ich
vor einem mit der Flagge des Roten Kreuzes gekennzeich
neten Gebäude friſchverbundene Verwundete die aus den
Kämpfen der vergangenen Nacht kamen Aus dem hinteren
Tale und von den Höhen hallte immer näher der Donner des
Artilleriekampfes Die Berge treten dichter zuſammen und
laſſen nur eine ſchmale Straße frei Dieſe gehört dem Kriege
Faſt aller bürgerlicher Verkehr hat aufgehört Nur Kolonnen
ſieht man Stapel von Pionier und Artilleriematerial Autos
mit Verwundeten marſchierende Mannſchaften die aus dem
Kampfe abgelöſt wurden oder ausgeruht neu in ihn hinein

Dazwiſchen begegnet man aber auch Bauernwagenziehen

die mit Bettzeug und Hausgerät hoch beladen ſind und deren
Beſitzer niedergeſchlagen nebenher wandern während ſich die
Kinder zwiſchen die Ladung eingeniſtet haben und mit er
ſtaunten Geſichtchen die fremde Gegend und die vielen Sol
daten betrachten das ſind die unglücklichen Bewohner des
hinteren Münſtertales denen die Franzoſen planmäßig ihre
Häuſer einſchießen und die deshalb auswandern und ſich bis
zum Beginn beſſerer Zeiten eine Bleibe in der Fremde ſuchen
müſſen

Dieſe Bilder wiederholen ſich immer wieder auf der ziem
lich weiten Fahrt durch das Tal Jn einem Orte hinter
deſſen Kirche man die bei der letzten Beſchießung angerichteten
Verwüſtungen ſieht macht unſer Kraftwagen halt und nimmt
Deckung Die Bewohner ſind hier trotzdem die im Bereiche
der ſchweren feindlichen Geſchütze liegen noch zurückgeblieben
und bringen das Heu ein Fröhlich unterhält ſich eine Gruppe
ſchlanker barfüßiger Mädchen die große Heubündel auf den
Köpfen tragen mit einigen Sanitätsſoldaten die eben einen
Transport Verwundete angebracht haben und nun einen
Augenblick verſchnaufen ehe ſie zu neuer Arbeit in das Ge
birge zurückſteigen

Auf verſchlungenen Waldwegen ſtreben wir einem von
uns beſetzten Gipfel zu Hier begegnete man früher kaum
einem Holzhauer oder einem Vogeſenwanderer Jetzt iſt
Leben allenthalben Tief im Abhange liegen an Stein und
Baum zerſchellt die Trümmer von Trainwagen die beweiſen
wie gefährlich dieſe Pfade für militäriſche Transporte ſind
Dann trifft man Leichtverwundete die in das Tal geſchickt
worden ſind Ablöſungen die in Trupps wie rechte Berg
ſteiger gemächlich fürbaß gehen Jeder Soldat iſt mit einem
langen Bergſtock ausgerüſtet und die meiſten haben die
ihrigen mit ſchönen Rindenſchnitzereien verziert Ein Zug
friſcher munterer Geſellen naht mit einer Maultierkarawane
eine Gebirgsbatterie deren Geſchütze in einzelne Teile zer
legt den langohrigen Tieren auf die Sättel gebunden ſind
die trotz ihrer Laſt mit ſicher taſtendem Huf ziemlich raſch
über Stock und Stein klettern Langſamer kommen die Eſel
vorwärts die an langem Halfter von Landſtürmern geführt
allen Bedarf nach den Höhen ſchleppen Eſfen Schanzmaterial
Munition Zementſäcke Bauholz uſw

Ein paar tiefe Granattrichter mitten auf einer Weide
welche die Erde bis auf den Felſengrund aufgeriſſen haben

Materiallager Reſerveſtellungen oder wer weiß was viel
leicht auch eine neue Straße Da weiter nichts beſchädigt
worden iſt als der Raſenwuchs ſo werden dieſe Schußleiſtungen
mit beſonderem Vergnügen vorgezeigt und beſichtigt Die
Franzoſen haben hier ein ganz nettes Vermögen an ſchweren
Granaten auf eine einſame Matte verſchwendet

Der Wald hört auf auf den dürren Rafenflächen zeigt
der hohe gelbe Enzian an daß die Region der alpinen Flora
nahe iſt Aber nahe ſind wir nun auch dem Feinde deſſen
Stellungen alle Aufmerkſamkeit von den Wundergärten tief
roter und purpurblauer Alpenblumen abziehen die ſonſt das
Entzücken des Münſtertalwanderers bilden Wir betreten
eine der kahlen Kuppen die hier Waſen genannt werden
und befinden uns bereits in voller Einſicht der Franzoſen
die alle überragenden Gipfel die jenſeits des Taleinſchnittes
der Fecht vor uns liegen beſetzt und befeſtigt haben Längſt
haben wir unſere Artillerieſtellungen überſchritten Eine
wohlgedeckte ſchwere Batterie die hinter uns liegt ſendet in
un regelmäßigen Abſtänden ihre Geſchoſſe in hohem Bogen über
uns hinweg und ſchon kreuzen auch ebenfalls hoch über uns
die ſchweren Granaten der Franzoſen unſeren Weg die aber
nicht hierher ſondern in einen abliegenden Abſchnitt gerichtet
ſind Dann nimmt uns für kurze Zeit noch einmal ein
Wäldchen auf das nur ſcheinbare Deckung bietet da es von
den Franzoſen regelmäßig mit Schrapnells abgeſtreut wird
Wer hier nicht unbedingt zu tun hat der vermeidet es die
Unterſtände zu verlaſſen

Dann kommt der gefährlichſte Teil der Wanderung
Wieder ſolch ein Waſen der wie eine ſilberne Platte in der
Einſicht der franzöſiſchen Stellungen liegt und wie ſie jeden
einzelnen Mann den ſie ſehen mit Schrapnells begrüßen
Als wir an das Ende des ebenfalls ſchon reichlich durch
ſichtigen mit einer niederen Tannenbaumkuliſſe gedeckten
Annäherungsweges kommen wo man ſchon das Empfinden
hatte bei jedem Schritte vom Feinde beobachtet zu ſein
machen wir halt und nehmen Abſtand in der ſicheren Er
wartung daß die Franzoſen uns beſchießen werden Und
ganz programmäßig löſt ſich als der letzte Mann unſerer aus
fünf Leuten beſtehenden Kolonne den halben Gipfel erreicht
hat der Schuß von dem man nach 11 Monaten Kriegs
erfahrung genau weiß daß er in unſerer Richtung gezielt iſt
Einen Augenblick ſpäter faucht das Geſchoß heran Man
nimmt Deckung ſo gut es geht Jm nächſten Moment erfolgt
der Krach Fabelhaft gut gezielt aber zum Glück um 30 Meter
zu weit und etwas zu hoch Bis der nächſte Schuß kommt
jaben wir ſchon wieder etwas Deckung erreicht Dann be
ginnt der Wald der von Truppen wimmelt die abſeits vom
Wege in wohlgeborgenen Unterſtänden des Augenblickes
harren wo ſie in das Gefecht eingreifen müſſen

Hin und wieder öffnen ſich die Tannen wie ein weites
Fenſter und gewähren einen Ausblick Dann ſieht man über
das Tal hinweg wie über eine Straßenbreite in die Zimmer
des Nachbarhauſes in die franzöſiſchen Stellungen Jn hoher
Majeſtät liegen die Firſte der Südvogeſen da die Kuppe des



ilſenfir der Braunkopf der Sattelkopf der Hohneck derS a kreeſte Rei t Wo die Franzoſen ſich haben
feſtſetzen können da haben ſie die Gipfel mit wahren Spinnen
netzen von ausgebauten Stellungen überzogen Von Gipfel
zu Gipfel tobt der Artilleriekampf Schlag auf Schlag hauen
unſere ſchweren Granaten in eine Stellung unter dem Gipfel
des Hohneck Schlag auf Schlag antworten die franzöſiſchen

Batterien
Unten im Tale wo nur durch die Fecht getrennt die

beiderſeitigen Schützengräben ſich gegenüberliegen tönt ver
einzeltes Jnfanteriefeuer und von Zeit zu Zeit greift das
Tacken des Maſchinengewehres ein

Noch ein Stück weiter können wir vordringen Zu unſeren
Füßen ein ſchändlich zerſchoſſener Trümmerhaufen liegt das
liebliche Metzeral Jch mag nicht hinſehen es tut mir ſo
wehe Dann ſperrt uns ein Poſten in Schneeſchuhläufer
uniform den Weg Der folgende Abſchnitt liegt in ſchwerſtem
Feuer Es iſt ſtrenger Befehl niemand durchzulaſſen

Ein feindlicher Flieger erſcheint über dem Schneefelde
des nächſten Firſtes raſch vertreiben ihn die Schrapnells einer
Abwehrbatterie Wir nähern uns dem gefährlichen Waſen
zum zweitenmal Der Feind ſchießt jetzt dorthin ſehr eifrig
denn er hat zwei Züge Sanitäter geſichtet welche Schwerver
wundete auf ihren Bahren zum Tale befördern und ihm bei
ihrer Unbeweglichkeit ein gutes Ziel darbieten Gottlob ſind
die braven Männer glücklich und unverſehrt hinüber
gekommen Wir warten den nächſten Schuß ab und wagen
dann auch unſer Glück in 200 Meter Abſtand und mit be
ſchleunigten Schritten

An der Verwundetenſtelle treffen wir die Sanitäter
wieder Sie verladen liebevoll ihre Verwundeten und kehren
dann wieder zurück wohin ſie ihre Pflicht ruft auf demſelben
Wege wo ſie eben erſt dem lauernden Tode knapp entgangen
ſind Denn ſie haben noch 11 Verwundete aus den Kämpfen
der vergangenen Nacht abzuholen die alle heute noch in das
Tal geſchafft werden müſſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Warſchau ſoll verteidigt werden
e B Bukareſt 26 Juli Die Petersburger Birſchewija

Wiedomoſti ſchreibt daß die ruſſiſche Heeresleitung nicht die
Räumung Warſchaus angeordnet habe ſondern Warſchau
verteidigen werde Die Faſtung werde nicht kampf
los aufgegeben werden es ſeien lediglich unnütze Zivil
elemente aus ſtrategiſchen Gründen entfernt worden um die
Feſtung auf eine Belagerung vorzubereiten Der Zuſatz zu
Dem Bericht der deutſchen Heeresleitung beſagte daß die von
den deutſchen Truppen erſtürmten Orte Uſtanow Lbiska und
Jazgarzew 25 Km ſüdlich des Mittelpunktes von Warſchau
liegen

Nach dem Fall von Rozan und Pultusk wird das in Lon
don und Paris recht ſchmerzlich berühren Wenn man auch
die Möglichkeit des Falles von Warſchau bereits erörtert hat
ſo hat man doch kaum an ſo raſche Erfolge gedacht und gehofft
daß Großfürſt Nikolai ſeine Armeen noch halten könne Wört
lich ſchrieb noch am Sonnabend der Fachkritiker eines der
größten franzöſiſchen Blätter

Der ruſſiſche Generalſtab hat durch Maßnahmen
jüngſten Datums dafür geſorgt daß Rozan Pultusk und
Segrſhe hartnäckigen Widerſtand leiſten und die Ausſicht
des Feindes ſich Warſchau zu nähern mindeſtens bis Ende
des Monats vereiteln werden

Aehnlich äußerten ſich am Sonnabend alle vom Botſchafter
Jswolski inſpirierten Organe Jhre Verblüffung hat infolge
der jetzt in Paris vorliegenden Petersburger Depeſchen die
in allem Weſentlichen die deutſchen Meldungen beſtätigen
ihren Höhepunkt erreicht

Engliſche Sorgen um Riga
e B London 25 Juli Die Wochenzeitſchrift Econo

miſt ſchreibt über die Bedeutun g Rigas Die Bewe
gung der deutſchen Truppen in den baltiſchen Pro
vinzen die vielleicht zuerſt nur dazu dienen ſollte e
Truppen von Galizien zurückzuziehen iſt in einer Hinſicht
wichtiger noch als der Angriff auf ren Riga iſt
während der letzten zwanzig Jahre eine der h
ſtädte in Rußland geworden und es mag wohl für die ruſſiſche

briken in Rußland und weitbekannte r aber Behandlung ſollen
ndere Fabriken ſtellen Boote Leinen und u äh Alles

n hat Riga etwa 206 Fabriken die Arbeiterdeſcha tigen Warſchau hat nicht nur große Textilfabriken

aber die Hauptinduſtrieſtadt Polens iſt bereits in deutſchen
Händen nämlich Lodz das für Webereien am allerwichtigſten
iſt Vom Standpunkt der Einkünfte ſind Polen und die bal
tiſchen Provinzen ziemlich wichtig für Rußland Wenn die
Deutſchen nun erfolgreich ſind ſo könnten ſie eine gerade
Linie ziehen von Riga bis Lemberg und dann mit
dem Vorgehen einhalten Riga und Warſchau würden dann
n ſchwere Geld und Material Kontributionen
zahlen müſſen Es iſt zwar nicht viel Getreide vorhanden
aber Bauholz und Flachs in reicher Menge und Flachs iſt für
die Anfertigung von Aeroplanflügeln und Luftſchiffhüllen
von großem Werte Der ſchleſiſche Flachs iſt bei weitem ge
ringwertiger an Qualität als der Flachs von Riga Bri
tiſche Jntereſſen ſind in Riga und Umgebung ſtark
vertreten mehr ſogar noch als in Polen wo vor allen Dingen
deutſches Kapital intereſſiert iſt Die baltiſchen Provinzen
ſind ſehr kultiviert und gut bebaut hauptſächlich mit Flachs
obgleich ſie zweifelsohne ſeit der Mobilmachung unter der
Okkupation durch die ruſſiſche Armee gelitten haben müſſen
Der Weg von Riga nach Petersburg beträgt etwa 350 Meilen
und eine ſiegreiche deutſche Armee könnte es verſuchen weit
hinter Riga vorzurücken Andererſeits wären die Koſten eines
derartigen Verſuchs an Menſchenleben Material und Geld
derartig groß daß wir ſelbſt jetzt noch nicht daran verzweifeln
müſſen daß ſich Rußland wieder erholen könne

Unter der Ruſſenherrſchaft
in Lemberg

Aus dem Kriegspreſſequartier wird gemeldet Von einem
einwandfreien Zeugen der während der Ruſſenherrſchaft in
Lemberg lebte werden nachfolgende Einzelheiten berichtet
die ein bezeichnendes Streiflicht auf die Bundesgenoſſen der
Franzoſen und Engländer im Kampfe der Ziviliſation gegen
die Barbaren Zentraleuropas werfen

Jn Lemberg waren die dort anſäſſigen penſionierten
Offiziere zum großen Teil zurückgeblieben Am 1 November
1914 wurden ſie vorgeladen und mußten verſprechen ſich am
3 November 7 Uhr früh am Bahnhofe einzufinden Nach
Ausſcheidung von 10 Offizieren die der Gouverneur Bob
rinski hohen Alters und Krankheit halber wieder heim
ſchickte wurden die übrigen 55 nach Kiew bezw die jüngeren
nach Sibirien abgeſchoben Dort wurden ſie gleich kriegs
gefangenen Offizieren behandelt d h 25 bis 30 in einem
Zimmer interniert mußten auf Mannſchaftsbetten ſchlafen
und gewöhnliche Mannſchaftskoſt eſſen Gehalt erhielten ſie
keinen Nach drei Monaten erlegten die in Kiew ver
bliebenen penſionierten Offiziere eine Kaution von 3000
Rubeln worauf ſie ab 1 März Privatwohnungen beziehen
durften Sie erhielten aber fortab auch keine Verpflegung
mehr und mußten ihren Lebensunterhalt aus den Unter
ſtützungen beſtreiten die ihnen ihre Familien im Wege der
Jnduſtriebank in Lemberg zukommen ließen Transporte
kriegsgefangener Offiziere die nach Lemberg gelangten
kamen nie mit Wagen ſondern ſtets mit Fußmarſch an über
wacht von ruſſiſcher mit Nagajken ausgerüſteter Mannſchaft
Ziviliſten die den Offizieren Zigaretten oder Eßwaren
geben wollten wurden mit Knutenhieben bearbeitet Der
Augenzeuge ſelbſt erhielt bei einer ſolchen Gelegenheit
Knutenhiebe Die gefangenen Offiziere wurden in das
große Gefangenenhaus Brygitki eingeſperrt zuſammen mit
Verbrechern und Geſindel Dort erhielten ſie nur wenig
Nahrung hauptſächlich Tee und Brot Der Millionär
Halpern aus Stanislau wurde auch in Brygitki inhaftiert
Als er ſein Teſtament durch einen herbeigerufenen Notar
im Arreſt verfaſſen ließ er war für den Abtransport nach
Sibirien beſtimmt war dieſer Notar Zeuge der menſchen
unwürdigen Behandlung der Offiziere Dieſer Notar wurde
von kriegsgefangenen Soldaten auf einen öſterreichiſchen
Major aufmerkſam gemacht der bereits drei Tage nichts zu
eſſen bekam und halbtot auf einer Pritſche lag Der Notar
ließ für dieſen Major Eſſen holen die Wache ließ jedoch
eine Verabreichung nicht zu Es hat ſich dann ein Komitee
beim Stadtmagiſtrat gebildet welches durch Beſtechung der
Wache täglich ein bis mehrere Rubel die Beſtellung desMunitionsfabrikation ein wichtigeres Zentrum en als War

ſchau Abgeſehen davon hat Riga zwei der größten Waggon

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Den Titel Doktor Frau Doktor nun ja Den

läßt man ſich gefallen Das verpflichtet zu keiner beſonderen
Standesmoral und Perſonalakten gibt es über mich dann
auch nicht Perſonalakten die kann meine künftige Frau
nicht ausſtehen Sie hält Menſchen über die Perſonalakten
geführt werden für minderwertig

Wie kann man ſo tief ſinken Frau Schweitzer

Aber für mich
ſchlug die Hände zuſammen

Schrecklich was ſagte Gruhn
ſehr angenehm Für die bin ich ſo wie ich bin eine akzeptable
Partie Sie meint zwei Menſchen die nicht ganz auf den
Kopf gefallen ſind müßten das Leben ſchon zwingen auch
ohne ſtaatliche oder ſtädtiſche Garantien

Ein ſeltſames Menſchenkind Die Rätin ſchüttelte
den Kopf

Die arme Mama kann einem leid tun
l dig Dir auch offen geſtanden ſagte Srich mit
etidig

Und trotzdem wollen Sie heiraten
Lieber heute als morgen

Na Herr Doktor ſagte die Rätin und gebrauchte dann
die ortsübliche eigentlich nichtsſagende bei jeder paſſen
den meiſtens aber unpaſſenden Gelegenheit angewandte
Redensart Meinen Segen haben Sie ja

Weiter kam ſie aber nicht denn ſchon flog die Tür t
und ſchon hing Jngeborg am l Erichs der auch ſofort auf
geſprungen war und vor den entſetzten Augen der Rätin die
gar nicht begriff wie man ihren Ausdruck ausgelegt hatte
küßten ſich die beiden recht herzhaft und recht ungeniert ab

Dann aber umfing Jnge ihre Mutter
Nein Wie gut du biſt wie gut du biſt

Und Doktor Gruhn nahm ihre Hand und ſagte r
Sie ſind nicht nur die vortrefflichſte Mama im Nickelnku

ſondern in der ganzen Reſidenz im ganzen Herzogtum komme

s re tte 27 e ſo weit deie Jngeborg fragen konnte And du haſt geſagt du fändeeinen Beamten aerwertig ſt geſag f zienrat Buchler läßt um n t B ittenDraußen hält bereits ren gen l

Eſſens für die Offiziere ermöglichte Wegen dieſer ſchlechten

Aber Mama Der ſelige Papa müßte ſich ja im Grabe
erumdrehen bewahre nur heiraten möchte ich einen
eamten nicht ich dächte dann immer ich hätte einen

Paragraphen zum Mann ſchrecklich
Schrecklich ſagte Erich und ſchüttelte ſich an Jngeborgs

Statt wieder ſo komiſch daß auch die Rätin lachen mußte
Dann ſagte ſie Merkwürdig ich habe Jngeborg doch nie
aus den Augen gelaſſen

Nur eine Stunde lang geſtern als Sie bei derFrau Hberlandergerichtspräſdent ſaßen

Geſtern bei dem Trubel da haben Sie ſich aus
geſprochen

Wir ſaßen ganz allein im Terraſſenſaal Kein Menſch
ſtörte uns

Da alſo
Und dann überlegte die Rätin Geheimrat Buchler

das war ein Gedanke der mußte helfen wenn Doktor
Gruhn den Weg nicht ging gut dann würde ſie ſelbſt gehen

Oberlehrer ſpäter Pro r Frau Schvweitzer fing
an ſich mit ihrem Schwiegerſohn auszuſöhnen Jnge hatte
ja noch mehr Schuld wie Erich Aber ſie die Rätin würde
von jetzt an die Angelegenheit mit Gruhns ſchon
in die Hand nehmen Mit Gottes Hilfe und Hildegard Buch
lers Papa konnte noch alles ein gutes Ende nehmen Als ſich
darum Gruhn verabſchiedete machte die Rätin das würdige
traditionelle Geſicht der angehenden Schwiegermama Jnge
aber lächelte glückſelig wie eine holde Braut und von der
etwas dunkeln Treppe rief ein ſchöner tiefer Baß

Gratuliere Frau Rätin
Die ſah erſtaunt hoch Wozu
Da trat Karl Kumlehn aus dem finſteren Treppenhaus

in das Licht des Flures nahe dem Schwiegerſohn Frau
e We gar ich geſtern ſchon gratuliert

Sie geſternNa ja im Terraſſenſaal ich mußte doch mit
meiner dringenden Depeſche warten bis die beiden im reinen
waren ich dachte mir gleich daß da etwas Wichtiges vor
ging die Champagnerflaſche war kaum angebrochen

Das iſt alles ganz W lieber Kumlehn aber nun
laſſen Sie mich mal durch daß ich nach meiner Wohnung

rr Doktor DerGeht nicht err Geheime Kommer

wei Offiziere Selbſtmord Degangen
Ein Generalſtabsarzt wurde anfangs Mai nachts

von einem ruſſiſchen Oberſt zwei Gendarmen zwei Polt
ziſten und zwei Soldaten arretiert und unter ſcharfer Be

haben

wachung in den Garniſonsarreſt geſchleppt Bei der Arre
tierung ſchrie der Oberſt die 70jährige Gattin eines General
ſtabsarztes Tochter eines dereinſt ſehr berühmten hohen
Generals mit du an und ließ ſie im Hemd aus dem Bett
ſteigen Der Generalſtabsarzt kam in eine kleine Zelle inPeter ſich ſchon vier ruſſiſche und noch ein öſterreichiſcher

Offizier befanden Dort waren nur Strohſäcke und nichts
zum Zudecken Jn der Wohnung des Generalſtabsarztes
wurden Uniformen Dekrete Diplome und Notizen weg
genommen und bisher nicht zurückerſtattet Als Verpflegung
erhielt er dreimal täglich nur Tee und ein Stück Brot aus
efolgt Die anderen ruſſiſchen Offiziere erbarmten ſich dannſeiner und teilten ihr Eſſen mit ihm Seiner Gattin wurde

nicht erlaubt ihm das Eſſen zuzuſtellen Nach drei Tagen
gelang es zwei Frauen welche den Stellvertreter des Gou
verneürs pflegten die Befreiung des Generalſtabsarztes zu
erwirken Derſelbe verließ vollkommen gebrochen das Ge
fängnis

Schlimm erging es jenen Wohnungen deren Beſitzer die
Stadt verlaſſen hatten ob es nun geflüchtete Zivilperſonen
oder mit ihren Truppen ausmarſchierte Offiziere waren
Ruſſiſche Offiziere ließen die Türen aufbrechen und quar
tierten ſich ein Sobald ſie Lemberg verlaſſen ſollten
ſchleppten ſie alle Sachen hauptſächlich Klaviere fort
Die Maitreſſen der Offiziere benutzten die in den Woh
nungen vorgefundenen Toiletten und fuhren in Autos
ſpazieren Jm Korpskommandogebäude ſollen viele dieſer
Maitreſſen gewohnt haben Ganze Waggons von Möbeln
wurden fortgeſchleppt Aus Kaſernen und Spitälern wurden
gleichfalls ſämtliche Einrichtungsgegenſtände ja ſogar die
Bretter der Fußböden weggeſchleppt Unter den vollſtändig
ausgeplünderten Wohnungen befindet ſich auch das Palais
des griechiſch katholiſchen Erzbiſchofs Grafen Szeptycki der
bekanntlich nach Rußland verſchleppt wurde Selbſt die ein
gemauerten Wertgegenſtände entgingen nicht dem Spürſinn
der Plünderer

Unter der Ruſſenherrſchaft durfte ſelbſtverſtändlich ein
Judenpogrom nicht fehlen An einem r im No
vember verbreitete ſich die Kunde daß Juden angeblich einen
ruſſiſchen Soldaten geprügelt hätten Hierauf umſtellten
Koſaken die jüdiſchen Häuſer am Haliczer Platz dann in der
Zolkiewer und Krakauer Vorſtadt und begannen ſie zu be
ſchießen Hierbei fielen ca 20 Juden ca 30 wurden ver
wundet

Jn der Rechtspflege ſpielten Knutenhiebe eine große
Rolle Ein Gerichtsbeamter ſtand eines Tages im Nacht
gewand um 5 Uhr früh am Balkon mit dem Rücken gegen
die Straße gekehrt als ruſſiſches Militär vorbeimarſchierte
Sofort wurde er in der Verfaſſung wie er war aufs Polizei
amt geſchleppt dort erhielt er 25 Nagajkahiebe und wurde
auf zwei Jahre nach Sibirien verbannt weil er angeblich
die ruſſiſche Armee durch die mangelhafte Bekleidung und
Zukehren des Rückens beleidigt hat Große Geſchäftsleute
haben bis zu 25 Nagajkahiebe bekommen Eine Unzahl
Reſtaurantbeſitzer wurde mit 5000 Rubel beſtraft weil
ſie Alkohol an ruſſiſche Offiziere die ſie dazu gezwungen
haben verkauften Die Namen dieſer Reſtaurateure ſind in
den Zeitungen verlautbart worden

m

Türkiſche Erfolge im Kaukaſus
Furcht vor der Goeben

e B Konſtantinopel 26 Juli Nach einer authentiſchen
Privatmeldung des Tanin wurde im Kaukaſus der Feind
der unſerem rechten Flügel gegenüberfteht durch einen Tag
und Nacht anhaltenden Bajonettangriff zurückgeſchlagen
Unter den vielen Toten befindet ſich auch eine Anzahl ruſſi
ſcher Offiziere Mehrere hundert Ruſſen wurden gefangen
genommen Dazu wurden große Mengen von Lebensmitteln
Munition Gewehre und Befeſtigungsmaterial erbeutet
Heute griffen unſere Truppen die letzte Stellung der Ruſſen
an Unſere ſeit 3 Tagen andauernde Offenſive hat die Ruſſen
bis auf 50 Km zurückgetrieben Nach den Ausſagen unſerer

Kann ich mich nicht entſchuldigen fragte Erich kummer
voll Da aber kam er bei der Rätin ſchön an

Bewahre Solche Verbindungen erhält man ſich
Schon die Reklame wenn Sie in Buchlers Auto durch die
Stadt fahren

Na dann man los
Der Dicke kletterte wieder auf den Führerſitz Gruhn

winkte noch einmal mit der Hand und in eleganteſtem
Schwunge nahm das Auto den Bogen nach der Reichsſtraße
durch die winkligen Straßen der Reſidenz über die Prome

I

Villa hielt
7 7

v

Wo haben Sie denn geſteckt Sie waren ja gar nicht
aufzufinden

Jch komme von der ſchwerſten Stunde meines Lebens
Da bin ich neugierig
J r verſucht die Frau Rätin Schweitzer zu über

ſeugen aß es mir ſehr angenehm wäre wenn Sie mich als
hren zukünftigen Schwiegerſohn betrachten wollte

Was ich höre
Du haſt dich verlobt
Mit Jnge dieſe UeberraſchungSo ſchwirrte es durcheinander Dann ging s ans Gratu

lieren an ſah wie dieſen drei Menſchen der Glückwunſch
aus dem Herzen kam

Erich glänzte über das ganze Geſicht als Buchler fragteJſt es Jhnen denn nun gelungen
Jn den Hauptpunkten wir uns einig ſagte Gruhn

Nur in einer Frage ſtehen ſich die Anſichten von Mutter
und T ter diametral gegenüber Die Rätin wünſcht mich in

er e z ſehen Gafgrrat i P eOberlehrec Profeſſor und Verſorgung beiKrankheiten und im Alter was
Eine t Dame ſagte BuchlerEine vortreffliche Mama Das war Hildens Anſicht
Wolf aber äußerte nur
Ganz meine Meinung
Meine ja auch Aber Jngeborg erklärt ſie heiratet

merzienrätliche Auto

keinen ParagraphenWas f Buchler
Fortſetzung folgt

nade dem fernen Wall zu wo es vor der kommerzienrätlichen

h

Ge
eit
die

no
die
fün

Ge
au
de
Ac
bel
Ii



gen
hts
lt

Be
Te

al
en
ett
in

jer
hto
tes

eg
ng
1

nun

de
en

u

ze

die

n

Ir

n

rt

h

os
er
ln
en
die

ig

er

22

in

in
o

en
en
er
e

k

ße

n

ch
nd
te

hl
il

n

in

n

ze
C

n

ht

r

ls

enen befeſtigen die Ruſſen Batum aus Angſt vor
einem neuen Angriff der Göben Wie aus Tripolis

eldet wird haben die Vorkämpfer des heiligen Krieges
bereits 3000 Jtaliener von der Schutztruppe getötet Die
Italiener können ſich nur noch an der Küſte halten

Reue Flottenangriffe auf die Dardanellen
e B Wien 26 Juli Das Neue Wiener Journal

meldet aus Athen Nach übereinſtimmenden Meldungen
rrſcht auf Mudros und Mythilene große Bewegung In denFeſten wei Tagen kamen vereits ſechs Munitionsſchiffe an

Es heißt daß die Veſchießung der Dardanellen r rrße
beginnen wird da die deutſchen Unterſeeboote ſich nicht mehr
im Aegäiſchen Meere zeigen Auf der Halbinſel Gallipoli
wurden neuerdings engliſche und franzöſiſche Verſtärkungen
elandet Unter den von Amerika gelieferten Geſchützen ſollen
ch auch 28 ZentimeterMörſer befinden Geſtern kamen auch

mehrere Kreuzer der verbündeten Mittelmeerflotte vor den
rdanellen an die von der italieniſchen Flotte in der Adrig

ahgelöſt wurden

Frankreich
Die Teuerung in Paris

T U Paris 26 Juli Der Pariſer Korreſpondent der
Cimes ſchreibt ſeinem Blatte folgendes Sparſamkeit wird

feden Tag en zu einer nationalen Notwendigkeit Nicht
ß die Franzoſen bis jetzt im Ueberfluß gelebt hätten Nein

bereits vom erſten Tage der Mobiliſation an haben ſie ſpar
ſam gelebt und nichts vergeudet Die Sparſamkeit erſtreckte
ſich wenigſtens was den Mittelſtand gugeße vor allem auf
die Rahrungsmittel Die Hausfrau hält viel von
einem gut gefüllten Küchenſchrank und ſie verzichtet lieber auf
Ciſchblumen als auf ein Gramm Fleiſch Aber mag ſie es auch
noch ſo ſchlau anfangen ſie muß für das Eſſen doppelt ſo viel
bezahlen wie die engliſchen Hausfrauen Die Preiſe aller
Lebensbedürfniſſe ſind in Frankreich mindeſtens 30 Prozent
höher als in England Steinkohlen für Füllöfen koſten pro
Tonne 101 Fr für Küchenherde koſtet die Tonne 79 Fr Die
Fleiſchpreiſe ſchwanken zwiſchen 1,75 Fr und 50 Fr das
Pfund Ein mageres Huhn koſtet 6 Fr Von Fiſch iſt über
haupt keine Rede Lachs koſtet 10 bis 12 Fr das Pfund und
ſelbſt gewöhnliche Fiſche wie Heringe ſind ſehr teuer Ebenſo
ſind Gemüſe und Früchte teurer als ſonſt Das Pfund Erbſen
koſtet 50 Centimes und für ein Pfund von ſieben kleinen
Mohrrüben werden 75 Centimes bezahlt Das Pfund Zucker
koſtet 75 Centimes ein friſches Ei 25 Centimes ein Pfund
Butter 2,50 bis 3 Fr

Gegen den Getreidewucher in Frankreich

WTB Paris 25 Juli Dem Temps zufolge legte der
Generalberichterſtatter für das Budget Métin der Kammer
einen Bericht über die vom Senat an dem Geſetzantrag über
die Getreideverſorgung für die Zivilbevölkerung vorge
nommenen Aenderungen vor Möétin ſchlug der Kammer vor
die Aenderungen anzunehmen unter der Bedingung daß der
für den Getreidekauf ausgeworfene Kredit von 105 auf 209
Millionen Franken erhöht wird Eine Beſchlagnahme des
Getreides müſſe das letzte Hilfsmittel ſein Der Kammer
ausſchuß ſei mit dem Senat in der Frage der Abſchätzung und
des Ankaufes von Mehl einig Das Geſetz werde mit den
Aenderungen des Senats für die Dauer des Krieges die Bei
behaltung des Normalpreiſes für Getreide und Brot ermög
Iiſhen und Spekulationen verhindern

e

Jtalien
Italien zieht weiter den ungedienten Landſturm ein

Das italieniſche amtliche Militärblatt veröffentlicht eine
Verordnung wodurch die Jahrgänge 1884 bis 1888 des un
reren Landſturmes unter die Waffen gerufen werden

lle Einberufenen müſſen ſich in den Morgenſtunden des
31 Juli ſtellen Das Militärblatt veröffentlicht ferner
eine Verordnung wodurch die Provinzen Cremona Pia
cenza ſowie ein Teil der Provinz Rovigo der bisher nicht
zur Kriegszone gehörte als Kriegsgebiet erklärt werden

c

Die ſchlimme Lage der Jtaliener in Lybien
T U Chiaſſo 26 Juli Die Lage der Jtaliener in

Lybien iſt nach Preſſeberichten äußerſt ſchlecht Corriere
della Sera meldet daß die italieniſche Beſetzung ſich nur auf
wenige Küſtenpunkte beſchränke Aus Meldungen des

Secolo geht hervor daß die Oaſe Ainzara unmittelbar vorden Stadttoren von Tripolis angegriffen wurde und daß die
italieniſche Bevölkerung in den letzten Wochen fluchtartig die
Kolonie verließ

Venizelos Angriffe gegen die
Regierung

Die Rede in der Verſammlung der liberalen
Partei

e B Athen 18 Juli Die mit Spannung erwartete
Verſammlung der liberalen Partei hat geſtern abend im
Hauſe des Abgeordneten Trilupis ſtattgefunden Nachdem
der ehmalige Kammerpräſident Zavitſianos Venizelos begrüßt
hatte forderte er den ehemaligen Miniſterpräſidenten auf
die Leitung der Partei die das Vertrauen des Volkes ge
funden habe wieder zu übernehmen Von großem Beifall
begrüßt erklärte Venizelos daß er mit Rückſicht auf die
ſchweren Wolken am Horizont der auswärtigen Politik und
die großen inneren Schwierigkeiten die Führung der Partei
wieder übernehmen wolle Jn längerer Rede griff dann

Venizelos auf das heftigſte die Regierung an die in ver
faſſungswidriger Weiſe die Krankheit des Königs benutze
um den Zuſammentritt der Kammer zu vertagen Hoffen
wir ſagte Venizelos daß die Wiederherſtellung des Königs
den Gerüchten ein Ende ſetzen wird daß die Regierung einen
Staatsſtreich plane Gemeint iſt die Auflöſung der Kam
mer Die Erregung des Volkes über dieſe Gerüchte hat nur
mit Rückſicht auf die Schwierigkeiten der auswärtigen Lage
und den Geſundheitszuſtand des Königs nicht ihren höchſten
Punkt erreicht Jch bin überzeugt daß das alles mit derWiederherſtellun des Königs r die alle Griechen die herz
z ten Wünſche hegen ein Ende nehmen wird Ueber ſeine

nſicht von der auswärtigen Lage ſagte Venizelos kein Wort
In der en r 30 nahmen 184 Abgeordnete teil die die

Erklärungen des Führers mit großem Beifall aufnahmen
In der Regierung naheſtehenden Kreiſen findet man die

r g ur ſ rig Wein a 7und An n e zugſeinen Ken ikt mit der Krone aus Gegte der See

tigen Politik wo alle ſeine Anſchauungen Schiffbruch erlitten
in das der verfaſſungsrechtlichen Fragen hinüberſpielen zu
wollen Allgemein fällt die Heftigkeit des Tones auf den
Venizelos anſchlägt

Englands Gewalttaten gegen Griechenland
WTB Athen 26 Juli Vom Sonderberichterſtatter

des WTB Die Seeblockade Griechenlands die ſeitdem die
engliſche Admiralität förmlich erklärt hat ſie werde alle
griechiſchen Handelsſchiffe anhalten deren Papiere nicht von
den engliſchen Marinebehörden geprüft ſind vollſtändig ge
worden iſt greift hier ſchon ſtörend in das tägliche Leben einEs iſt ſo weit gekommen daß griechiſche Schifſe nicht ohne die

Gefahr angehalten zu werden ſich von einem griechiſchen
Hafen nach dem anderen begeben können Viele Wagen mit
Poſtkollis notwendiger Handelsartikel aus Oeſterreich
Ungarn und Deutſchkand können aus dieſem Grunde nicht
nach Athen gebracht werden Die Erregung über das rück
ſichtsloſe Vorgehen Englands wird immer größer da man
den vollſtändigen Zuſammenbruch des griechiſchen Handels
vorausſieht wenn die Engländer nicht ihre Kaperta tik ein
ſtellen

Deufſches Reich

Gegen den Waren Wucher
Der Wortlaut der Bundesratsverordnung

Der Entwurf der vom Bundesrat angenommenen Ver
ordnung gegen übermäßige Preisſteigerungen umfaßt fünf

Paragraphen 81
Werden Gegenſtände des täglichen Bedarfs insbeſondere

Nahrungs und Futtermittel aller Art ſowie rohe Natur
erzeugniſſe Heiz und Leuchtſtoffe die vom Eigentümer zur
Veräußerung erzeugt oder erworben ſind zurückgehalten ſo
kann das Eigentum an ihnen durch Anordnung der Landes
zentralbehörde oder der von ihr bezeichneten Behörde auf
eine in der Anordnung zu bezeichnende Perſon übertragen
werden

Die Anordnung iſt an den Beſitzer der Gegenſtände zu
richten das Eigentum geht über ſobald die Anordnung dem
Beſitzer zugeht 82

Der Uebernahmepreis wird unter Berückſichtigung des
Einkaufspreiſes und der Güte der Verwertbarkeit der Gegen
ſtände von der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung
von Sachverſtändigen endgültig feſtgeſetzt Sie beſtimmt dar
über wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen hat

Einkaufspreiſe auf Grund von Verträgen die in den
letzten zwei Wochen vor der Bekanntgabe der Enteignungs
anordnung an den Beſitzer oder vorher in der Abſicht ge
ſchloſſen worden ſind einen höheren Uebernahmepreis zu er
zielen werden bei Feſtſtellung des Preiſes nicht berückſichtigt

Die Preisfeſtſetzung durch die höhere Verwaltungsbehörde
bedarf der Beſtätigung der Landeszentralbehörde ſofern der
a grfegte Uebernahmepreis 5 v H des Einkaufspreiſes über
ſteigt

Bei den nach dem 23 Juli 1915 aus dem Auslande ein
geführten Gegenſtänden iſt als Mindeſtpreis der Einkaufs
preis im Auslande und ein Zuſchlag zuzubilligen der unter
Berückſichtigung der mit der Einführung verbundenen Koſten
und Gefahren zu bemeſſen iſt

Der Uebernahmepreis iſt bar zu zahlen
8 3

Darüber ob die Vorausſetzungen für die Anordnung
8 1 vorliegen und über alle ſonſtigen Streitigkeiten die

s bei den Enteignungsverfahren ergeben entſcheidet wenn
ie Anordnung durch die Landeszentralbehörde ergeht dieſe

im übrigen die höhere Verwaltungsbehörde endgültig
S 4

Die Landeszentralbehörden erlaſſen die Beſtimmungen
zur Ausführung dieſer Verordnung Sie beſtimmen wer als
höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der S8 2 3 anzu
ſehen iſt

s 5
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe

an 10 000 Mark oder mit einer dieſer Strafen wird be
raft
1 wer für Gegenſtände des täglichen Bedarfs insbeſondere

für Nahrungs und Futtermittel aller Art für rohe
Naturerzeugniſſe Heiz und Leuchtſtoffe ſowie für
Gegenſtände des Kriegsbedarfs Preiſe fordert die unter
Berückſichtigung der geſamten Verhältniſſe insbeſondere
der Marktlage einen übermäßigen Gewinn enthalten
oder ſolche Preiſe ſich oder einem anderen gewähren
oder verſprechen läßt
wer Gegenſtände der unter Nr 1 bezeichneten Art die
von ihm zur Veräußerung erzeugt oder erworben ſind
zurückhält um durch ihre Veräußerung einen über
mäßigen Gewinn zu erzielen

3 wer um den Preis für Gegenſtände der unter Nr 1
bezeichneten Art zu ſteigern Vorräte vernichtet ihre
Erzeugung oder den Handel mit ihnen einſchränkt oder
andere unlautere Machenſchaften vornimmt

4 wer an einer Verabredung oder Verbindung teilnimmt
die eine Handlung der in Nr 1 bis 3 bezeichneten Art
zum Zwecke hat

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte er
kannt werden auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht
ohne Unterſchied ob ſie dem Verurteilten gehören oder nicht

t

e kann angeordnet werden daß die Verurteilung auf
oſten des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ſei

Wirkung deutſcher Repreſſalien

NIB BVerlin 25 Juli Die Nordd Allg Ztg teilt
mit Jn unſerer Nr 192 vom 13 d M hatten wir mitge
teilt daß in dem franzöſiſchen Fort Entreveux etwa 150
kriegsgefangene deutſche Offiziere in vier ſtets verſchloſſenen
Räumen untergebracht wären daß dieſe Offiziere ſich täglich
nur eine Stunde auf einem kleinen Hofe bewegen und ſich
nicht gegenſeitig beſuchen dürfen Jnfolgedeſſen ſeien 50
kriegsgefangenen franzöſiſchen Offizieren entſprechende Be
ſchränkungen r worden Da die franzöſiſche An
ordnung jetzt aufgehoben wurde ſind auch die den franzöſi
ſchen Offizieren auferlegten Beſchränkungen aufgehoben
worden

Ausland
Japans Verlangen ſteigert ſich

Die Morningpoſt meldet aus Tokio Japan iſt eifrig
damit veſhattigt Heer und Flotte bedeutend zu en
Der Korreſpondent des Blattes meint es ſtehe außer
Zweifel daß Japan in nächſter Pef das Verlangen an die
Mächte ſtellen wird daß ihm die Dberherrſchaft über
g a z J ſt r ien namentlich über China zuerkannt
werde B

Jtalieniſche Arbeitsnot
WTB Mailand 24 Juli Nach dem Avanti kehrte

die der Hafenarbeiter von Venedig die ſich nach
Marſeille begeben hatte um zu unterſuchen ob dort Ar
beitsgelegenheit für Venetianer vorhanden ſei unverrich
teter Sache nach Venedig zurück Sie erklärt die Bezahlung
in Marſeille ſei ſchlecht weil die deutſchen Gefangenen die
Arbeit tun müßten

Erweiterung der holländiſchen Landſturmpflicht

WTB Haag 24 Juli Die zweite Kammer nahm S
mit 55 gegen 13 Stimmen das Geſetz über die Erweiterung
e n an Die Sozialiſten hatten dagegen
geſtimmt

Halle und Umgebung

Halle 27 Juk

Allgemeiner deutſcher Obermeiſtertag der
deutſchen Schuhmacher Jnnungen

Der Verband Bund deutſcher Schuhmacher Jnnungen hatte
für Montag den 26 Juli einen allgemeinen deutſchen Obermeiſter
tag nach Halle a S einberufen um die gegenwärtige Lage des
Schuhmacherhandwerks zu beſprechen Auf der Tagesordnung
der Verſammlung die im Reſtaurant St Nikolaus tagte ſtanden
ſolgende Hauptpunkte

1 Die Lederpreiſe
2 Die Mindeſtpreiſe für Schuhmacher arbeiten
3 MilitärlieferungenDer Vorſitzende des Verbandes P Bierbach Berlin er

öffnete um 10 Uhr die Verſammlung und begrüßte die zahlreich
erſchienenen Obermeiſter aus allen Gauen Deutſchlands Nachdem
er mit Genugtuung konſtatiert hatte daß auch das Schuhmacher
handwerk in dieſer ernſten Zeit nach der allgemeinen Loſung durch
zuhalten verſtanden hatte und nach einem Hoch auf den oberſten
Kriegsherrn trat der Vorſitzende in eine Darlegung des 1 Punktes
der Tagesordnung der Ledervreiſe ein

Obermeiſter Arndt Halle begrüßte die Kollegen herzlich in
Halles Mauern und gab der Ueberzeugung Ausdruck daß Halle
ſtolz ſei eine ſo wichtige Verſammlung hier tagen zu ſehen die
über bedeutende das ganze deutſche Volk intereſſierende Fragen
ſprechen werde Gleichzeitig hob der Redner hervor daß das
halliſche Publikum dank den Aufklärungen der hieſigen Jnnung
dank der Mithilfe der Preſſe über die Lederpreisbewegung voll
ſtändig aufgeklärt ſei

Der Vorſitzende berichtet dann ausführlich darüber welche Be
mühungen bisher von Seite des Vorſtandes gemacht worden ſeien
um Höchſtpreiſe für Fertigleder zu erlangen Höchſtpreiſe hierfür
ſowie Vorkaufsrecht für Leder haben wir jedoch nicht erreicht Was
erreicht worden iſt daß eine Freigabeſtelle für Leder errichtet
wurde die aus den beſchlagnahmten Beſtänden für den Zivilbedarf
Leder abgibt und daß dieſes Leder nur zu gewiſſen vom Kriegs
miniſterium feſtzuſetzenden Richtpreiſen abgegeben werden darf
Für das freizugebende Leder iſt eine Kontrollſtelle mit dem Sitz
Berlin geſchaffen worden die über die Einhaltung der vom Reichs
amt des Jnnern feſtgeſetzten Bedingungen wacht ferner iſt aus
Vertretern des Leder und Schuhhandels ein Ueberwachungsaus
ſchuß gebildet worden Die Preiſe ſind inſoweit reguliert daß das
freigegebene Leder vom Herſteller nicht über den vom Kriegs
miniſterium feſtgeſetzten Richtpreiſen verkauft werden darf Die
Verkaufsoreiſe des Großhandels dürfen nicht mehr als 3 Proz
diejenigen des Kleinhandels nicht mehr als weitere 7 Proz im
ganzen alſo 10 Proz die Verkaufspreiſe des Herſtellers über
ſchreiten Um die Notlage in der ſich das Schuhmacherhandwerk
durch den Mangel von Höchſtpreiſen befindet zu milderg bringt
der Vorſitzende folgende Reſolution ein

An Exzellenz Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
Herrn Dr jur Delbrück richtet der Obermeiſtertag der deutſchen
Schuhmacherinnungen welcher am 26 Juli in Halle a S tagte
und auf welchem die größte Mehrzahl der deutſchen Schuh
macherinnungen vertreten war die Bitte baldmöglichſt einen
Abbau der jetzt für Leder feſtgeſetzten Richtpreiſe herbeizuführen
und dadurch der im Schuhmacherhandwerk beſtehenden Notlage
zu ſteuern

Zum Punkte der Mindeſtpreiſe für Schuhmacherarbeiten be
merkt der Vorſtand daß ſich hier dauernd Preisſchwankungen ge
zeigt die das Vublikum ſehr beunruhigt haben Vielfach iſt auch
die geringe Aufklärung des Publikums durch die Jnnungen ſchuld
an dieſer Beunruhigung ſo daß das Publikum vielfach der Meinung
iſt daß die Schuhmacher an den hohen Preiſen für Lederwaren
ſchuld ſeien Hier muß abgeholfen werden Zu dieſem Zwecke
bringt der Vorſitzende folgende Reſolution ein

Jnfolge der hohen Lederpreiſe die wie bekannt um 300
bis 490 Prozent höher ſind als bei Ausbruch des Krieges muß
den Vorſtänden der Schuhmacherinnungen empfohlen werden
den örtlichen Verhältniſſen entſprechend ge
nau kalkulierte Mindeſtpreiſe feſtzuſetzen und
bekannt zu geben Es erwächſt auch den Vorſtänden die
Pflicht in öffentlichen Bekanntmachungen die Kundſchaft darüber
aufzuklären daß an der eingetretenen Teuerung für unſere
Arbeiten nicht die Schuhmacher die Schuld Kragen die Schuh
macherinnungen und Verbände vielmehr dauernd bemüht ſind
einen Abbau der hohen Lederpreiſe herbeizuführen

Zum Punkte der Militärlieferungen teilt der Vor
ſitzende mit daß das Kriegsminiſterium auf dem Standpunkt ſtehe
daß das Schuhmacherhandwerk im allgemeinen nicht für wichtige
Seereslieferungen geeignet ſei Jn der Hauptſache iſt es ein Not
behelf wenn Militärlieferungen beſchafft werden können Die
Preiſe die von Seite der Militärbehörden angelegt werden müſſen
ebenfalls nur als Notſtandspreiſe betrachtet werden Jede einzelne
Jnnung muß hier ermeſſen können inwieweit ſie ſich an
Lieferungen beteiligen kann Jm übrigen ſind die Anſprüche die
ron den einzelnen Bekleidungsämtern geſtellt werden ziemlich ver
ſchiedenartig Zu dieſem Punkte bringt der Vorſitzende folgende
Reſolution ein

Der Obermeiſtertag der deutſchen Schuhmacherinnungen
der äm 26 Juli 1915 in Halle a S gehalten worden iſt und
auf dem die weitaus größte Anzahl der Schuhmacherinnungen
Deutſchlands vertreten war richtet an die Kriegsminiſterien
Deutſchlands und an die Kriegsbekleidungsämter die Bitte bei
der Anfertigung von Schuhwaren für den Heeresbedarf die
Schuhmacherinnungen in größerem Umfange als dies bisher ge
ſchehen iſt zu berückſichtigen namentlich aber geht die Bitte
dahin Montagearbeiten zu übertragen Zur Begründung
unſerer Bitte geſtatten wir uns beſonders hervorzuheben Durch
die hohen Lederpreiſe und den Mangel an Leder den Zivil
bedarf ſind leider tauſende namentlich ältere ſelbſt Schuh



a i Wenia ge jüngere Leute reklamiert werden
Die Uebertragung von Arbeiten an Schuhmacherinnungen iſt
eitens einiger Bekleidungsämter daran geſcheitert daß die
emter die Stiefel durchgenäht und genagelt verlangen ſie

überſehen dabei daß die Schuhmacher im handwerksmähßigen
Betrieb die Stiefel handgenagelt herſtellen und dieſe Stiefel halt
barer und widerſtandsfähiger ſind als die in maſchinellen Be
trieben genagelten und genähten Stiefel Auch der geringe
Preisunterſchied der ſich zwiſchen Handarbeit und Maſchinen
arbeit hierbei zeigt wird durch die ſchon angeführte Haltbarkeit
aufgehoben Soweit kleinere Jnnungen in Frage kommen mit
denen die Bekleidungsämter nicht in Verbindung treten können
werden Lieferungsverbände welche durch die Jnnungsverbände
oder die Handwerkskammern gebildet werden empfohlen

Als Vertreter der Handwerks und Gewerbekammern ſpricht
Dipl Jng Mederle Hannover Durch die wirtſchaftlichen Um
wälzungen die das letzte Jahrhundert in Deutſchland hervor
gebracht iſt das Handwerk durch Jnduſtrie zurückgedrängt worden
Wenn das Handwerk in Zukunft mitkonkurrieren will muß ar
den veränderten Verhältniſſen zur Uebernahme von behördlichen
Großaufträgen an die behördliche Vergebungsart anpaſſen Eine
Organiſation muß zu dieſem Zwecke geſchaffen werden Die
Genoſſenſchaft aufgebaut auf dem Perſonenkreis der Jnnung iſt
die zweckmähigſte und ſolideſte Art von Lieferungsvereinigungen
Für die Friedenszeit muß vorgebaut werden damit auch nach dem
Krieg ſtaatliche Großaufträge dem Handwerk geſichert werden

Figge Köln äußert zur Frage der Mindeſtpreiſe daß die
örtlichen Verhältniſſe entſcheiden nzüſſen ob ein Einheitspreis oder
verſchiedene Tarifklaſſen feſtzulegen ſind Zum Punkt der Heeres
lieferungen betont der Redner daß Militäraufträge übernommen
werden können wenn dem Handwerk auch für Friedenszeiten ſolche
Aufträge in Ausſicht geſtellt werden da dann etwa zu beſchaffende
Maſchinen und ſonſtige Sonderauslagen ſich verlohnen würden
Jn Zuſammenarbeit mit den Gewerbekammern und bei Gründung
von Henoſſenſchaften läßt ſich ſicher etwas erreichen

Belling Hannover Jn der Frage der Preisſteigerung
muß ſtets betont werden daß hieran die Schuhmacher keine Schuld
tragen Rindshäute wurden vor dem Kriege um 78 Pfg heute
um 1,70 Mark vom Gerber gekauft Bei Rindsleder ſind die
Preiſe von 2,70 Mark auf 9 Mark pro Kilo geſtiegen Bei Rinds
leder iſt heute mit einem Aufſchlag von 200 Prozent zu rechnen
während der Preis der Rohhäute nur um 100 Prozent geſtiegen
iſt Wir verlangen Höchſtpreiſe für Leder müſſen aber auch
Mindeſtpreiſe feſtſetzen für unſere Arbeit Von einheitlichem
Mindeſtpreis iſt abzuſehen Nach Militärlieferungen auch nach dem
Kriege muß getrachtet werden damit ein Arbeitserſatz für ruhige
Zeiten vorhanden iſt

Jndinger weiſt auf die öſterreichiſchen Werkgenoſſenſchaften
bin und führt ſie als Vorbild für Deutſchland an

Horbach betont die Notwendigkeit der Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen

Ziegler München hebt bervor daß ein Zuſammenſchluß
aller Schuhmacherinnungen Deutſchlands in einem großen Ver
bande abſolut notwendig ſei wenn das Schuhmacherhandwerk
beſſere Zeiten erwarten wolle

Reichel Döbeln bittet um Annahme einer Reſolution
bahingehend daß die maßgebenden Stellen auf die fachtechniſche
Ausbildung der Schuhmacher aufmerkſam gemacht werden die ſie
in Stand ſetzt orthopädiſche Arbeiten für verſtümmelte Krieger
auszuführen

Woitſchel Döbeln warnt davor nicht geeignete Kriegs
beſchädigte zu Schuhmachern auszubilden denn dadurch könnten
Pfuſcher herangezogen werden die dem Handwerk ſchaden

Zum Zuſammenſchluß in einem Verband ergreifen noch
mehrere Herren das Wort

SHaſenäcker Eſien empfiehlt eine Eingabe ans Kriegs
miniſterium daß ein gewiſſer Prozentſatz an Ecken zur Verfügung
geſtellt wird Außerdem rät er Jnſerieren in den
Zeitungen um die Preſſe zu intereſſieren und ſie für die
Aufklärung des Publikums über die Preisſteigerung zu gewinnen
Der delegierte Obermeiſter aus Stettin legt dar daß Militär

lieferungen wohl zu bekommen ſeien wenn die Handwerker ſich
den Anforderungen der vergebenden Behörden anpaſſen wie die
Stettiner Jnnung es getan habe die nun zu ganz lohnenden
Preiſen arbeite

Dipl Jng Medele und der Vorſitzende ſprechen ſich
dann noch für die einheitliche Organiſation aus

Dann erfolgt die einſtimmige Annahme der Reſo
lution womit die Tagung ſchließt

Verſetzung und Mietzins Beamten und Lehrern werden
bei einer Verſetzung nicht blo die U skoſten ſondern auch
der Mietzins erſtattet Der iniſter für Handel und Gewerbe
hat jetzt dazu für ſeinen Bereich beſtimmt daß den Staats
vbeamten mit dem Mietzins außer einer etwaigen Ent

er he er Zentralheizung auch eine Entſchädigung fürWarmwaſſerverſorgung elektriſche Flurbeleuchtung Fahr
ſtuhlbenugung Staubſäugevorricheung uſw mit zu vergüten

iſt Es gilt dies mit Wirkung vom 1 April 1915 an
Die freie Eiſenbahnfahrt der Militärurlauber Den Militär

urlaubern die zur n r ihrer Geſundheit zur Ernte
bilfe uſw in die Heimat reiſen ſoll wie ſchon gemeldet für die
Hin und Rückreiſe freie Eiſenbahnfahrt gewährt werden Dieſe
frohe Botſchaft iſt vielfach dahin verſtanden worden daß die Eiſen
bahnen den AUrlaubern freie Fahrt gewähren und die Soldaten an
der Bahnſteigſperre nur ihren Urlaubspaß vorzuzeigen brauchen
im frei befördert zu werden Das iſt ein Jrrtum Für die Ur
quber wird der Militärfahrpreis in der gleichen Höhe gezahlt wie
rüher nur mit dem Unterſchiede daß die Heeresverwaltung die
Koſten trägt Entweder erhält der Urlauber einen Militärfahr
ſchein bei dem das Fahrgeld vorläufig geſtundet und ſpäter von
der Eiſenbahn der Heeresverwaltung in Rechnung geſtellt wird

oder was nur bei einzelnen Truppenteilen eingeführt iſt das
Fahrgeld wird dem Urlauber bei der Abreiſe in bar eingehändigt
Jnſofern kann von einer freien Eiſenbahnfahrt ſchlechthin nicht
geſprochen werden

Provinzial Nachrichten

Corbetha Ammendorf 25 Juli Goldene HochzeitHeute konnte in aller Rüſtigkeit und Friſche das Seetingihe er

paar das Feſt der goldenen Hochzeit begehen Von den dem Ehe
paar gebarenen 11 Kindern ſie noch 7 am Leben 41 Jahre lang
hat der Jubilar auf der Oel abrik zu Dörſtewitz treu und gewiſſen
haft die Dienſte eines Nachtwächters verſehen und ſeit 23 Jahren
verwaltet er bis heute noch die hieſige Poſthilfsſtelle

Teuchern 25 Juli Tödlicher Sturz vom RadeJn Schortau ſtürzte der 16jährige Otto Quärengäſſer von hier p
unglücklich vom Rade daß er an den erlittenen Verletzungen ge
ſtorben iſt

Artern 26 Juli euer Amtsrichter Gerichtsaſſeſſor Dr Knigge aus Stendal iſt zum Amtsrichter in Artern
ernannt

Eisfeld 25 Juli Höchſtp reiſe er Der
ür Fleiſch feſtzuſetzenhieſige Gemeinderat beſchloß S ſeund zwar das Kgr Rindfleiſ 1 Mk Schweinefleiſch 1,30

Mark Kalbfleiſch 0,90 Mk Hammelfleiſch 1,10 Mk Wurſt 120
Mark und Speck 1,19 Mk
Wittenberg Bez Halle 25 Juli Familientragödie
Heſtern vormittag wurde in der Wohnung des Bäckers Schmidt
n der Schloßſtraße eine entſetzliche Beobachtung gemacht Die
jamilie Schmidt der Mann iſt zur Fahne einberufen iſt erſt
eit drei Wochen aus Charlottenburg zugezogen Mitglieder des

Beſchäftigung während zu gleicher Zeit von R
h

oten Kreuzes welches einen Lagerraum hinter der Schmidtſchen
Wohnung beſitzt konnten ſeit drei Tagen keinen Zutritt zu ihrem
Lager erhalten und mußten daher die Wohnung ge
waltſam öffnen laſſen Sie fanden die Ehefrau Schmidt hinter
der Tür erhängt vor Die drei Kinder im Alter von bis
6 Jahren lagen tot in ihren Betten Die Angelegenheit iſt noch
nicht aufgeklärt

Gera 25 Juli Die Nachtarbeit in denBäckereien Die hieſige Bäcker Jnnung beſchloß einſtimmig
an die Behörden eine Eingabe zu richten daß die Nachtarbeit nicht
wieder zur Einführung gelangt Ein gleicher Beſchluß ſoll vom
rſterländiſchen Bäcker Verband der auch Altenburg umfaßt her
beigeführt werden Beim Stadtrat von Gera waren Anregungen
ergangen das Nachtbackverbot aufzuheben und das Kuchenback
rerbot zu mildern die Regierung lehnte jedoch beide Wünſche ab

Kalbsrieth 26 Juli Ein ſchwerer Unslücksfall
hat ſich hier ereignet Der Geſchirrführer Wagner war für ſeinen
Arbeitgeber den Gutsbeſitzer Kieme beſchäftigt Getreide mit der
Maſchine zu mähen Um an den Zügeln etwas in Ordnung zu
bringen betrat Wagner die Deichſel Hierdurch wurden die Pferde
beunruhigt und zogen los Der Führer kam zu Fall und vor die
Maſchine zu liegen deren Meſſer ihn fürchterlich bearbeiteten Mit
ſchweren Verletzungen faſt an ganzen Körper mußte er dem Be
zirkskrankenhauſe in Allſtedt zugeführt werden

Mühlhauſen Thür 26 Juli Preisverteilung
Für den Bau eines neuen Sparkaſſengebäudes war ein Wettbewerb
zur Erlangung von Skizzen ausgeſchrieben worden Jm ganzen
waren 36 Entwürfe eingelaufen Urſprünglich ſollten drei Preiſe
in Höhe von 600 400 und 300 Mark ausgezahlt werden da aber
keiner der Entwürfe bedeutend über die andern hervorragte be
ſchloſſen die Preisrichter dem Architekten Otto Bennmann Mühl
hauſen Joſ Konert Magdeburg und Emil Pohle Hedersleben
je einen gleichen Preis von 450 Mark zuzuſprechen Außerdem
wurden für je 200 Mark Entwürfe der Architekten Otto Benn
mann und Oskar Hochhaus aus Mühlhauſen Max Brockert
Erfurt Louis Stilke und Maximilian Worm Magdeburg an

gekauft

Jena 26 Juli Bierpreiserhöhung Die Stadt
brauerei in Jena und 13 andere Thüringer Brauereien laſſen zum
1 Auguſt eine Bierpreiserhöhung eintreten die mit der Ver
teuerung des Betriebes infolge des Krieges begründet wird Die
Erhöhung beträgt 3 bis 5 Mark für das Hektoliter Auch für
Flaſchenbier tritt eine Erhöhung von 2 bis 3 Pfg ein

Eiſenberg 26 Juli Bürgermeiſterwahl Der
Stadtrat und die Stadtverordneten haben in gemeinſchaftlicher
Sitzung um die Wiederbeſetzung des Bürgermeiſterpoſtens der
vorübergehend durch Rechtsanwalt Stolze aus Altenburg ver
waltet wird Beſchluß gefaßt Von einer Ausſchreibung der Stelle
war abgeſehen worden der Vorſchlag des Wahlausſchuſſes Rechts
anwalt Stolze als Bürgermeiſter auf eine ſechsjährige Amtszeir
zu berufen wurde einſtimmig angenommen

Deſſan 26 Juli Umfangreichen Lederdieb
ſt äh len iſt die Sicherheitsbehörde dieſer Tage hier auf die Spur
gekommen Jn einer hieſigen Fabrik die große Mengen von Leder
und Fellen verarbeitet haben zwei Angeſtellte ein Deſſauer Sattler
und ein aus Ziebigk ſtammender Arbeiter Leder und Felle im
Werte von annähernd 1000 Mark entwendet Das geſtohlene Gut
wurde bei den Dieben beſchlagnahmt

e e

Lehzke Depeſchen
Erbitterung gegen die Engländer

W B Athen 26 Juli Der Neag Jmera wird aus
Saloniki gemeldet daß 300 griechiſche Freiwillige die auf
franzöſiſcher Seite gekämpft hatten dort angekommen ſind
Sie haben die Front verlaſſen weil ſie nicht wünſchten an
der Seite der Engländer zu kämpfen Sie beſtätigten daß in
Frankreich große Erbitterung gegen die Engländer herrſche

Die Opfer der Eaſtland
WTB Paris 26 Juli Nach Blättermeldungen aus

Chicago ſind von den 2572 Perſonen die ſich auf dem Dampfer
Eaſtland befanden 762 gerettet worden 1810

kamen um Bisher wurden 885 Leichen geborgen meiſt
Frauen und Kinder Auf Grund der von den Behörden ein
geleiteten Unterſuchung ſind 30 Verhaftungen vorge
nommen worden

Bekanntmachungen im Reichsanzeiger

WVIB Serlin 26 Juli Der Reichsanzeiger veröffent
licht den Wortlaut folgender Bekanntmachungen 1 über die
Errichtung einer Reichsfuttermittelſtelle 2 über die r
preiſe für Brotgetreide 3 über eine Aenderung der Verord
nung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus der
Ernte 1915 vom Juni 1915 4 über die Höchſtpreiſe für Gerſte
5 über die Höchſtpreiſe für Hafer 6 über die Aufhebung des
Verbotes der Kaufverträge über Brotgetreide Gerſte und
Hafer und 7 gegen übermäßige Preisſteigerung

Der Pour le mérite für General v Gallwitz
VI Danzig 26 Juli Wie die Soldauer Kriegs

zeitung meldet hat der Kaiſer dem General v Gallwitz den
Orden Pour le mérite verliehen

Torpediert

WVIB London 26 Juli Reuter Meldung Der eng
liſche Dampfer Grangewood von Archangelsk nach Havre
unterwegs wurde am 24 Juli in der Nordſee von einem
deutſchen UBoot verſenkt Die Beſatzung iſt gerettet

Das Urteil eines Reutralen über Deutſchland
VI Bergen 26 Juli Ein Geſchäftsmann äußert ſich

über ſeine Reiſeeindrücke in Bergens Tidende folgender
maßen Jch glaubte nicht ſo a an alle die Verſicherungen
über die Ferhus Lage Deutſchlands als ich hinkam Jetzt
habe ich aber meine Auffaſſung geändert Ein Land in dem
die Verhältniſſe ein Jahr nach dem Beginn des Krieges ſo
natürlich und lebensfriſch ſind unterliegt ſobald auch der

Uebermacht nicht Jch glaube nicht daß jemals der
ag kommen wird an dem andere Deutſchland den Frieden

diktieren werden wenigſtens nicht während dieſes Krieges

Der engliſche Heeresbericht
WTB London 26 Juli Feld marſchall French meldetAm 21 Juli h wir einen Bombenangriff e e Krater

der durch eine Minenexploſion d Hooge am 20 Juli
entſtanden war ab Unſere ſchwere Artillerie brachte die
Mörſer in den Schützengraben zum Schweigen Am 22 Juli
ließen wir unter einem Vorſprung der deutſchen Linien ſüd
öſtlich von Zillebeke eine Mine ſpringen wodurch ein feind
licher Schützengraben vernichtet wurde Kurz darauf ließ der
Feind etwas mehr ſüdlich eine Mine ſpringen ohne Schaden

Gelände durch
Mine den wir mit

heftigenützengräbenränder um ber
bung des Kraters der deutſchen
ren Linien verbanden Geſtern wieſen wir einen

Bombenangriff auf unſere
Krater bei Hooge ab

Ein magerer ruſſiſcher Bericht
WTB Petersburg 26 Juli Nach dem Bericht des

Generalſtabes ſetzte der Feind ſeinen Vormarſch auf Schaulen
und Roſſienie weiter fort Am Oſtufer der Piſſa erlitt der
Feind in der Nacht auf den Sonnabend und in der Frühe des
g n Tages ſchwere Verluſte ohne vorwärts zu kommen

n Rozan und Pultusk konnte der Feind einen Teil
ſeiner Kräfte auf das andere Narewufer werfen Zwiſchen
Weichſel und Bug wurde der Feind gezwungen Halt zu
machen Jn der Gegend von Grubeſchow wurden feindliche
Angriffe abgewieſen

Beſtanderhebung für Baumwolle
WTB Berlin 26 Juli Das Oberkommando in den

Marken veröffentlicht eine Bekanntmachung betreffend Be
ſtanderhebung für Baumwolle und Baumwollerzeugniſſe
halbwollene und wollene Männer Unterkleidung Die Ver

ordnung tritt am 2 Auguſt 1915 nachts 12 Uhr in Kraft

Ein Bombenattentat in Lüttich
T U Paris 26 Juli Dem Petit Pariſien wird aus

Havre gemeldet letzter Tage ſei vor der Kommandantur in
Lüttich eine Bombe geplatzt Mehrere Perſonen ſeien ver
haftet

Eine verhängnisvolle Exploſion im Arſenal
von Malta

T V Chiaſſo 26 Juli Secolo meldet aus Syrakus
daß durch eine Exploſion ein großer Teil des Arſenals von
Malta zerſtört wurde 20 gräßlich verſtümmelte Leichen
wurden aufgefunden

W richten Seitdem gewannen wir eini
eſeS

Die engliſch ſüdafrikaniſchen Verluſte
W B Pretoria 26 Juli Die Verluſte der Unions

truppen im Damarlande betragen insgeſamt 849 Mann
Davon ſind tot 127 Buren und 127 Engländer verwundet
296 Buren und 299 Engländer Die Verluſte beim Aufſtand
betragen 409 Mann

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Juli Der ernſte Ton in dem die amerikaniſche
Antwortnote gehalten war wurde heute ziemlich lebhaft erörtert
Wenn im Zuſammenhang hiermit der freie Börſenverkehr in etwas
ſchwächerer Haltung einſetzte ſo ſtellte ſich jedoch bald wieder eine
Befeſtigung ein die einmal auf die neuen Erfolge unſerer Unter
ſeeboote und dann auf die weiteren Preiserhöhungen der ober
ſchleſiſchen Eiſenhändler zurückzuführen war Heimiſche Anleihen
liegen unverändert feſt Schwere Montanwerte und zwar Phönirx
Gelſenkirchen und Caro Hegenſcheidt waren anfangs gedrückt
ſpäterhin jedoch wieder leicht erholt Höher wurden Oberbedarf
Bismarckhütte ſowie Kattowitzer und Deutſch Luxemburg Begehr
zu anziehenden Kurſen zeigte ſich ferner für Becker Stahl Linden
berg Stahl und Eiſenhüttenwerk Thale Kriegswerte waren meiſt
abgeſchwächt Niedriger wurden Deutſche Waffen Rhein Metall
Ludw Loewe Daimler ſowie Dynamit Truſt während Hirſch
Kupfer ſowie Adler H Oppenheimer neuerdings gebeſſert waren
Von elektriſchen Werten konnten Akkumulatoren anziehen Benz
Motoren Horch Motoren ſowie Adler Fahrradwerke Kleyer wurden
im Kurſe heraufgeſetzt Chemiſche Werte und zwar beſonders
Weiler ter Mer Hönningen und Badiſche Anilin verkehrten weiter
in feſter Haltung Erdölaktien waren ſtill aber ziemlich gut be
hauptet Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich eine Kleinigkeit ab und
ruſſiſche Bankaktien wurden zu nachgebenden Kurſen angeboten
Fremde Deviſen blieben feſt dagegen erfuhren Rubelnoten aber
mals eine namhafte Abſchwächung Tägliches Geld blieb mit
224 Prozent à 2 Prozent reichlich zu haben und der Privatdiskont
ſtellte ſich wie bicher auf 378 Prozent und darunter

Getreide

Berlin 26 Juli Die Haltung des Getreidemarktes iſt
heute wieder recht feſt geweſen Während im Groeßhandelsverkehr
das Geſchäft bei unveränderten Preiſen nur klein war geſtaltete
ſich die Nachfrage am Locomarkt ziemlich lebhaft Da aber die
Zufuhren nur klein waren zeigten ſich die Lagerinhaber ſehr
zurückhaltend und die Forderungen erfuhren infolgedeſſen nicht un
beträchtliche Erhöhungen Es wurden Prima Mais zu 619 632
Mark Mittelware zu 540 614 Mark Perlmais zu 621636 Mk
feine Gerſte zu 696 715 Mittelſorten zu 686 695 Mk pro Tonne
gehandelt Für die anderen Futtermittel blieb die Nachfrage nur
gering Die Preiſe waren unverändert Der Getreidemarkt blieb
ohne RNotiz Wetter Schön

Einkauf von Qualitätsgerſte Die Brauereien Graupen und
Malzkaffeefabrikanten haben ſich zuſammengeſchloſſen um einen
Zentraleinkauf von Gerſte für ihre Bedürfniſſe zu bewirken
Jn der zweiten Hälfte der Woche ſoll die konſtituierende Ver
ſammlung ſtattfinden Der Einkauf erfolgt durch die Händler
gegen Kommiſſion der an die Landwirte zu zahlende Preis der
merklich höher als der Höchſtpreis für Futtergerſte iſt ſoll von
der Vereinigung feſtgeſtellt werden

Preiserhöhung für Bandeiſen Die Vereinigung der rheiniſch
weſtfäliſchen Bandeiſenwalzwerke nahm nachdem ſie die Verkaufs
preiſe erſt Mitte Juni um 10 Mark pro Tonne erhöht hatte eine
weitere Erhöhung um 10 Mark vor ſo daß der Preis ſich nunmehr
auf 170 Mark pro Tonne Frachtbaſis Oberhauſen ſtellt Der
Preis gilt für alle Abſchlüſſe welche zur Lieferung bis Ende 1915
getätigt werden

Die Breslauer Eiſengroßhändler erhöhten außer der gemel
deten Steigerung des Stabeiſens um 1 Mark die Lagervpreiſe für
Feinbleche und Rundbleche um 2 Mk für Grobbleche um 50 Pfg
pro Doppelzentner

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 24 Juli Weizen Juli 1146 September 108

Oktober 10054 Mais Juli September 754 Oktober 6434
Schmalz Juli 8,00 September 8,10 Dezember Pork Juli
12,85 September 14,10 Rippen Juli 9,80 September 9,90
Hafer Juli 51 September 38186

Newyork 24 Juli Weizen Juli September 116
Mais 91 Kaffee loco 72

Waſſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 26 Juli

Außi 9 0,23 ßlan 67Srorsen 7711,70 S 0,70Torgau 020 Schönebech 21Wittenberg 1,32 Magdeburg 66
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich a

Halle a S
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